








IV Kommunikation
1. Es ist verboten, sich als eine andere Person auszugeben.
2. Es ist verboten, andere zu beleidigen oder zu bedrohen.
3. Unnötige Nachrichten, die zu Ablenkung führen, sind zu vermeiden.
4. Beim Schreiben von E-Mails ist auf die Form (Betreff, Anrede, Grußformel) zu achten.
5. Nachrichten an Lehrkräfte mit unbekanntem Absender werden nicht geöffnet. Nachrichten dürfen  
 auch nicht anonym versendet werden.
6. Die Schülerinnen Schüler schauen regelmäßig in ihr Mail-Postfach und in ihre Kanäle bei MS Teams.
7. Sowohl die Schülerinnen und Schüler als auch die Lehrerinnen und Lehrer sind nicht verpflichtet,  
 abends und am Wochenende Nachrichten bei Teams und Sdui zu lesen.

V  Inhalte, Datenschutz und Sicherheit
1. Foto-, Filmaufnahmen und Audiomitschnitte sind auf dem Schulgelände nur mit Erlaubnis einer Lehr- 
 kraft und zu schulischen Zwecken gestattet.
2. Fotos, Filme, Musik, Apps und andere Medieninhalte dürfen nicht auf dem Gerät gespeichert, ge- 
 nutzt, versendet oder anderen zur Verfügung werden, wenn diese rassistischen, pornographischen,  
 gewaltverherrlichenden, verfassungsfeindlichen, ehrverletzenden oder nicht altersgemäßen Inhalts  
 sind. Sollten bei Internetrecherchen versehentlich derartige Inhalte aufgerufen werden, so ist dies  
 sofort der Lehrperson zu melden.
3. Das Urheberrecht muss jederzeit gewahrt werden. Der Download oder das Streaming von Filmen,  
 Musik und Spielen ist in der gesamten Schule ausdrücklich verboten, sofern es nicht explizit durch  
 eine Lehrkraft angeordnet wurde.
4. Das Helmholtz-Gymnasium ist nicht für die auf den Tablets gespeicherten Daten verantwortlich.
5. Eine ausführliche Übersicht zum Thema „Datenschutz“ befindet sich auf der Homepage der Schule.

VI Nutzungsvereinbarung über die Nutzung des hausinternen Internetzugangs über WLAN
Das HG betreibt einen Internetzugang über WLAN. Sowohl den Schülerinnen und 
Schülern als auch den Lehrerinnen und Lehrern wird die Mitbenutzung des WLAN-Zu-
gangs zum Internet gestattet, solange sie dieser Schule angehören. Die Mitbenutzung 
kostet nichts, kann aber jederzeit wieder untersagt werden, wenn der Nutzer oder die 
Nutzerin z. B. gegen diese Nutzungsvereinbarung verstößt. Die Bedingungen und Hin-
weise zu Nutzung sind der aktuellen MNO zu entnehmen. 

VII Haftung
1. Das Gerät ist samt Zubehör sorgsam zu behandeln. Jeder Defekt am Gerät, gleich ob in Bezug auf  
 die Hardware oder auf die Software, sowie der Verlust ist unverzüglich einer zuständigen Lehrkraft zu  
 melden.
2. Bei Schäden, Verlust oder Funktionsbeeinträchtigungen, die ab Zeitpunkt der Aushändigung bis zur  
 ordnungsgemäßen Rückgabe am Leihgerät entstehen, haftet der Entleiher, ohne dass es eines Nach- 
 weises des Verschuldens bedarf.
3. Abnutzungserscheinungen im Rahmen des vertragsgemäßen Gebrauchs stellen keinen Schaden dar.

VIII Aufgaben der Lehrerinnen und Lehrer
1. Die Lehrerinnen und Lehrer unterstützen die Schülerinnen und Schüler dabei, die Regeln in dieser  
 Nutzungsordnung einhalten zu können und einzuüben (besonders im Hinblick auf die Datenverwal- 
 tung). Dazu informieren die Klassenlehrerteams auch über Persönlichkeits- und Urheberrechte.
2. Die Lehrkräfte achten die Persönlichkeitsrechte der Schülerinnen und Schüler. Bild- und Tonaufnahmen  
 dürfen nur für unterrichtliche Zwecke gemacht werden.
3. Die Lehrerinnen und Lehrer nutzen die Möglichkeiten der elektronischen Datenspeicherung im  
 pädagogischen Netzwerk nicht, um geheim Einblick in die Arbeitsergebnisse der Schülerinnen und  
 Schüler zu nehmen. Maßgabe ist hier der übliche Umgang mit analogen Ergebnissen (Einsammeln  
 von Mappen oder Heften).

IX Verstöße gegen diese Regeln können zu folgenden Konsequenzen führen: 
Nach §53 SchulG, Abs.1 dienen erzieherische Einwirkung und Ordnungsmaßnahmen der geordneten 
Unterrichts- und Erziehungsarbeit der Schule. Sie werden angewendet, wenn eine Schülerin oder ein 
Schüler Pflichten verletzt. Dabei ist der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zu beachten.
 
1. Bei der ersten Pflichtverletzung gegenüber der Tablet-Nutzung wird die Schülerin/der Schüler durch  
 die verantwortliche Lehrkraft ermahnt und es erfolgt ein Eintrag in den Planer. 
2. Wenn bei Pflichtverletzung gegenüber der Tablet-Nutzung Ermahnen und erzieherische Gespräche  
 nicht wirken, wird die Schülerin/der Schüler durch die verantwortliche Lehrkraft zeitlich befristet von  
 der Tablet-Nutzung ausgeschlossen. Nach § 53 SchulG, Abs. 2 kann dies auch die zeitweise Weg- 
 nahme des Tablets bedeuten. Das Tablet kann in diesem Fall nach Unterrichtsende, spätestens aber  
 vor Unterrichtsbeginn des nächsten Schultages durch die Schülerin/den Schüler im Sekretariat 
 abgeholt werden. Die Schülerin/der Schüler ist dazu verpflichtet, die nicht gesicherten und versäumten  
 Unterrichtsinhalte nachzuarbeiten. 
3. Die verantwortliche Lehrkraft informiert über den Planer die Eltern/die Erziehungsberechtigten, die  
 durch ihre Unterschrift die Maßnahme zur Kenntnis nehmen und sicherstellen, dass die erzieherische  
 Einwirkung der Schule vom Elternhaus unterstützt wird. Ebenso wird die Klassenleitung informiert,  
 die den Verstoß dokumentiert (Name, Datum, Art des Verstoßes).
4. Weitere Pflichtverletzungen im Hinblick auf die Tablet-Nutzung führen dazu, dass die Klassenleitung  
 die Eltern/die Erziehungsberechtigten und die Schülerin/den Schüler zu einem erzieherischen Ge- 
 spräch einlädt, in dem den Ursachen für das Fehlverhalten nachgegangen wird und Vereinbarungen  
 getroffen werden, um eine Verhaltensänderung herbeizuführen. Über den Verlauf des Gesprächs  
 wird ein kurzes Gesprächsprotokoll angefertigt (Formblatt), welches der „Schülerakte“ beigefügt wird.
5. Bei nochmaliger Pflichtverletzung gegenüber der Tablet-Nutzung informiert die Klassenleitung die  
 Stufenkoordination, die gemeinsam mit der Schulleitung nach § 53 SchulG, Abs. 2 und 3 über weitere 
 Erziehungs- und/oder Ordnungsmaßnahmen berät und ein entsprechendes Vorgehen einleitet.



Meine Nutzernamen und Passwörter 
(sicher und geheim aufbewahren!)

Nutzername Passwort

Schul-Login / Nextcloud

Schul-E-Mail

MS Teams

Mein iPad-Sperrcode: Wenn mal was hakt
Bei kleinen Problemen, aber auch großen Unfällen ist der erste 
Ansprechpartner immer die Klassenleitung. Wenn diese nicht 
weiterhelfen kann, gibt es bestimmt Hilfe in der iPad-Sprechstunde 
oder in dringenden Fällen unter hilfe@helmholtz-bi.de.

Hinweise zum PIN-Code 
des iPads

Es ist sehr wichtig, den Gerätecode sicher 
aufzubewahren. Verwahre daher das Blatt mit 
dem aktuellen Code an einem sicheren Ort.

Bei zu häufiger Eingabe eines falschen Codes 
muss das Gerät aufwändig zurückgesetzt 
werden. Dabei gehen gespeicherte Daten 
verloren und es entsteht ein zeitlicher Auf-
wand. 

Spätestens beim dritten falschen Eingeben 
des Sperrcodes musst du dich in der iPad-
Sprechstunde melden! Wer bei fremden 
Geräten einen falschen Sperrcode eingibt, 
hat mit Konsequenzen zu rechnen.

Platz für Notizen



SEKRETARIAT 0521 / 51-2396 

WEBSEITE https://www.helmholtz-bi.de

Hilfe-Mail hilfe@helmholtz-bi.de

HG


